
Beschlussprotokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 15. April 2021 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 9. Dezember 2020 
 
2. Krediterteilung von CHF 60‘000.-- für die Sanierung des Spielplatzes beim Kindergarten 
 
3. Krediterteilung von CHF 120’00.-- für die Sanierung der Feuchteschäden am alten Schul- 
 haus 
 
4. Diverses 
 
 
Traktandum 1 / Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 9. Dezember  2020 
 
Einstimmig genehmigt die Versammlung das Protokoll der Versammlung vom 9. Dezember 
2020. 
 
 
Traktandum 2 / Krediterteilung von CHF 60‘000.-- für die Sanierung des Spielplatzes beim 
                           Kindergarten  
 
Mit zehn Ja-Stimmen gegen zwei Nein-Stimmen genehmigt die Versammlung den Kredit von 
CHF 60‘000.-- für die Sanierung des Spielplatzes beim Kindergarten. 
 
 
Traktandum 3 / Krediterteilung von CHF 120‘000.-- für die Sanierung der Feuchteschäden 
                           am alten Schulhaus  
 
Einstimmig genehmigt die Versammlung den Kredit von CHF 120‘000.-- für die Sanierung der 
Feuchteschäden am alten Schulhaus. 
 
 
Traktandum 4 / Diverses 
 
Gemeinderat Andreas Wiedmer orientiert, dass die Pumpwerkquellen abgestellt worden seien. 
Dies sei so verfügt worden durch die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion. Die Bestim-
mungen für die Wasserqualität hätten geändert. Die Wasseraufbereitung müsste vollständig 
erneuert werden, was sehr hohe Kosten verursachen würde. Es müssten beispielsweise ein 
Kohle-Aktivfilter sowie eine neue Steuerung eingebaut werden.  
Es wäre möglich, die Pumpwerkquellen zu einem späteren Zeitpunkt wieder in Betrieb zu neh-
men.  
Zugleich habe der Gemeinderat den Auftrag, Abklärungen für ein zweites Standbein der Was-
serversorgung zu treffen. Zurzeit seien Verhandlungen mit dem Gemeinderat Füllinsdorf im 
Gange. Möglicherweise könnte in diesem Zusammenhang auch eine Lösung mit der Hofwas-
serversorgungs-Genossenschaft gefunden werde. Der Kanton beteilige sich mit 50 % an den 
Kosten der in Auftrag gegebenen Machbarkeitsstudie.  
 
Der ebenfalls zur Diskussion stehende Wasserbezug vom Kanton Aargau habe sich als schwie-
rig erwiesen. Der Kanton Aargau erteile die Bewilligung zu diesem Wasserbezug erst, wenn die 
Schutzzone in der Gemeinde Kaiseraugst überarbeitet sei. Auch die Bürgergemeinde Kaiser- 
augst habe sich quergestellt im Zusammenhang mit dem notwendigen Durchleitungsrecht. Dies 
rechtlich durchzusetzen wäre sehr aufwändig.  
Nachdem die Resultate der Machbarkeitsstudie vorlägen, werde der Gemeinderat definitiv ent-
scheiden.  



Abschliessend zeigt er auf, dass die Sanierung einer Quelle in Frenkendorf Kosten von mehr als 
CHF 500‘000.-- verursacht habe. Die bei uns vorhandene UV-Anlage entspreche nicht mehr den 
neusten Vorschriften. 
 
Zensuriert möchte wissen, ob für den Zusammenschluss mit der Gemeinde Füllinsdorf bereits 
eine grobe Kostenschätzung vorliege.  
 
Laut Gemeinderat Andreas Wiedmer würden diese Kosten zurzeit erhoben. Diese seien ledig-
lich für das Projekt mit der Gemeinde Kaiseraugst vorhanden.  
 
Zensuriert hat festgestellt, dass vor einigen Tagen beim Reservoir Rain Pfosten gestellt worden 
seien. Sie möchte wissen, zu welchem Zweck dies geschehen sei. 
 
Gemäss Gemeinderat Andreas Wiedmer handle es sich auch hierbei um eine Auflage. Die Re-
servoire müssten eingezäunt werden.  
 
Zensuriert möchte erfahren, welche Menge Waser die Pumpwerkquellen geliefert hätten. 
 
Dies sei, so Gemeinderat Andreas Wiedmer, schwer zu beantworten. Bei Regen sei es aber 
häufig verschmutzt.  
 
Der Vorsitzende führt weiter aus, dass die Quellen noch Kopfzerbrechen bereiten werden. Er 
befürchte, dass nicht mehr allzu lange Wasser von den Quellen getrunken werden könne. Er 
habe diese Quellen immer verteidigt. In den letzten ein bis zwei Jahren habe er aber umdenken 
müssen. Um auch  in Zukunft über eigenes Wasser zu verfügen, müssten sehr hohe Investitio-
nen getätigt werden. Es könne nicht ausgeschlossen werden, dass die Quellen eines Tages 
definitiv abgestellt werden müssten. Die Auflagen für Quellen seien erheblich, da es sich beim 
Wasser um ein Lebensmittel handle. Der Gemeinderat werde sich weiterhin mit der Planung der 
Wasserversorgung befassen. 
 
Weiter informiert er, dass die Arbeiten an der Ringstrasse, Teil 2 und 3 nach Zeitplan verliefen. 
Aus bautechnischer Sicht seien bisher keine grossen Überraschungen zutage getreten.  
 
Bei der Hauptstrasse, Etappe Süd 1, sowie im Bereich Mitteldorf sei der Einbau des Deckbelags 
im Monat Juni vorgesehen. Die Fertigstellung dieses Teilstücks sollte bis Mitte Jahr erfolgt sein. 
In der Nacht vom 19. auf den 20. und vom 20. auf den 21.04.2021 werde dieser Abschnitt der 
Hauptstrasse vollständig gesperrt sein da dies aufgrund der auszuführenden Arbeiten notwen-
dig sei.  
 
Gemäss Äusserungen verschiedener Anstösser der Etappe Nord 1 der Hauptstrasse, von der 
Blauenrainstrasse bis zum Schützenhausweg, sei mit einer Verzögerung der Ausführung zu 
rechnen. Dies sei auf die Grossbaustelle im Waldenburgertal zurückzuführen.  
Der Gemeinderat habe dem Tiefbauamt schriftlich mitgeteilt, dass diese Arbeiten unbedingt fort-
zuführen seien. Notfalls werde er auch direkt bei Regierungsrat Isaac Reber intervenieren. Mit 
einer gewissen Verzögerung müsse aber auf jeden Fall gerechnet werden. 
 
Da seitens der Anwesenden keine weiteren Fragen erfolgen, schliesst er die Versammlung um 
21.30 Uhr mit einem Zitat. 
 
 
           IM NAMEN DER EINWOHNERGEMEINDE 
           Der Präsident                         Der Verwalter 
 
 
           Markus Miescher                    René Bertschin 


